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Riittwoctz den is. September

LIIUIIIJEIIDEKHSLLLEW«
Bombenangriffe gegen Liverpool. �� Der Hafen non Dauer erneut von den Kiiftenliattericn

beschaffen. � Steffen auf liiitisiiieu Handel-sausen.
DNB. Berlin, 17. September.

der Wehrmacht gibt bekannt:
Unsere Kiifteiibatterien nahmen gestern erneut den

Hafen von Dover unter Feuer. Auf mehreren briti-
fchen Handelsschiffeii konnten Treffer beobachtet werden.

Am Vorniitta des 16. 9. beschränkte sich die Tätig-
teil der Lufttvaffe nfolge der ungünstigen Wetierlage auf
bewaffnete Aufklärung. In ihrem Verlauf ivurdeii meh-
rere Fliigpliitze in Süd- und Mittelengland sowie Hafen-
iind Jndtiftrieanlagen von Whitb i! wirksam mit Bom-
beii angegriffen.

Gut-en Mittaa setzten erneut Veraeltunasanariffe

Heftige Kämpfe im heißen
Sandstnrm

Krisenfymptome in den feindlicheii Linien.
DNB. Rom, 17. September. Der italienische

Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Geftern fanden in der Gegend von Sidi el Baraiii

heftige Kämpfe zwischen unseren vorrückenden Etappen
»und englischen Panzerformationen statt.

Die Schlacht geht inmitten von Sandwolkeii weiter.
die der heiße Ghibli-Wind der Sahara aufwirbelt.

In den feindlichen Linien sind gewisse Krisen-
symptome zu beobachten.

ein el Barani �- her zweite englische
Htiinuunlt an der Iiiiste

Sidi el Barani bildet in 90 Kilometer Entfernung von
der Grenze der Cvrenaika den zweiten en lifchen Stützpunktan der cigyptifcheii Kii . Die ftrategifche edentung dieses
Punktes ergibt sich fchon daraus, daß die zweite englischeVerteidigniigslinie von hier nach Süden verläuft. S di el
Barani wurde in der Zeit des Sanktionskrieges gegen Italienmilitärisch ausgebaut unsd mit roßen Depots und mit einem
Hlughafen ausgestattet, dessen efetzung die Flugftrecke nachlexandria aus 350 Kilometer und nach dem Suezkanal auf 600
Kilometer verkürzen wird. Sidi el Barani ist ferner der
AusgangspnnktderafphaltiertenKüstenftraße 
die ebenfalls während der Sanktionszeit angelegt worden war,
und von Marfa Matruk, dem Hanptftü pnnkt der dritten en» -lischen Verteidignngslinie noch 140 ilonieter entfernt is.Schließlich besin en sich in der Umgebun von Sidi el Baraiii
12 Brunnen mit vorzüglichem Wasser, ereii Zifternen schon
von den alten Römern an elegt worden find. Die Bedeutungdes weiteren italienischen orrückensfie t man in italienifcheii
politischen Kreisen vor allem an darin, aß setzt selbst die eng-

die Agitation auf ihre kindischen Verfuche berichtet, de
von den italienischen Trnppen eingenommenen 6te ungen als
bedeutungslos darznflellen, und rundweg zugibt, daß Engäaiionicht die Möglichkeit habe, sich auf allen unkten seines« ell-
reiihes zu verteidigen, sich vielmehr ans d e »Hauptpuiikte« be-schränken müsse. «

tististbebritiliiitiaeiet unterzeiibnet
Beginn der Eintragung ain l6. Oktober.

Roosevelt unterz chnete das Wehrpfli tgesetz und be«
als den Tag, von em an die vom

weich erfaßten 16,5··Millionen Amerikaner von F! bis so
Jahren ich zwecks kspaterer Aushebnnsgseintragen mussen. Dereginn er Anshe un erfolgt vier ochen nach der Eintra-gung. Der Pre se u olge soll Anmeldung und Anshebungvon einem Riefensta »von einer Million Beamter durchlgefnhrtwerden, der jedoch spater auf 200000 gekürzt werden so .

tisrlsliliiiiitin bereits auf Neusundland
In St. ohns aus Neusundland traf an Bord des USA.-

Kreuzers, ,, t. Louis« eine anieritaniche Marinemiffion ein,um geeignetes Gelände für Ltgts und Flottensiützpunkte auszu-fuchen, zit dessen Abtretun ft_ England aus Grund des kurz-lieben Tauscliabkoinniens mit eilig« but.

Das Oberkommandogegen London ein, die rolletid und mit wachsender Stärke
bis zum Morgen des 17. 9. andancrten. Hafens uiid
Diickaiilageii foivie sonstige kriegswichtige Ziele wurden
mit zahlreichen Bomben aller Kaliber belegt und an
vielen Stellen neue Brände hervorgerufen. Nächtliche
Bonibeiiaiigriffe richteten sich auch gegeii Liverpool.

Drei fcindliche Fslugzeiige wurden im Liiftkampf ab-
gcfchosseiy eins am Bodcii zerstört. Zwei deutsche Fing-
zeuge iverden vermißt.

Der Feind unterließ gestern bei Tage und in der
vergangenen Nacht jegliche Aiigriffsverfuche auf deutfches"ebiel.

L

Italiens Sieg verbiirgt die Befreiung Aeghptens
»Im usamnienhaiig mit dein Vorstoß italienischer Trup-

pen in· egypteiy der rafch zur Befetzung Solliims gefuhrt
PiiIis"«"�A«" ykkßiibäåkeks Miälkiss R"�"E2.ZTT..S�sT"�IIIiSDJ-�,I«ne eninuiiiien. i, -tout, z be keineswegs diegAbsicht, Aegbspten in den Krieg
hineinzuzerren Für das Uebergreifen des Kampfes auf
Still-Lilith Gssbspgskåmkeiitäjchknsschl Dsliiihxikgkx �n2?� ie -
tragsbrüche die Unabhängigkeit und die Neutralität»
äzskiäf"if..lltl"xii?...2iä"M«k,.2t"åizsikkkäsuåspxkikä sitt-ils«dungen Ausdruskzu verleihen. Die ägyptifche egierung habe
war diediplomatifchen Beziehnn en zu Italien abgebrochen,
edoch lägen unmißverftändliche Er lärnn en von maßgebendfteragvptifcher Seite vor, keine Ausdehnung es von der Londoner
Regierung erzwungenen gegenwärtigen Zustandes zuzulaffetr.Das aghptifclse Voll begreife und erkenne, daß der Angriff,
den Italien heute gezwunacnermaßen gegen Aegypten richte,
Lilie dem äghptifchen Volk und den Lebensinterefsens e.

In ähnli em Sinnumachen die italienisckzen Zeitungdieii
Earaliås Fu meänfcitm Taf; täte Akkion sich Fnsfleglie liich ge en iengnerri eun a aien ie na än et ««tens in keiner eife anta en werde Italien? gso fclkrgetiZtY
,,Gior·nale d�Italia«, wolle lediglich i. gypten von der dem
aghptifchen Volk aufgezwungenen briti·chen Herrschaft befreien.Die Turiner ,,Gazetta del Popolo« ellt se daß Aegypten
nur von einem Sieg Italiens die i! efreiung vom eng-
lischen Joch erwartet; koniie. Einewie ietzt werde fiel! sur Ae hinten nie mehr bieten.
betont es häii e ansschlie lich vom Willen der A hpter ab,
deni Konflikt ernznl _�_ben. Aegypten abe von cui Sieg
der Achse nichts zu befnrchten sondern a es Interesse, diesenSieg zu fordern und zu beschleunigen.

Briten verhaften ägyptifche Offiziere.
Zahlreiche äghptifche Offiziere wurden wegen ihrerantgbrsitifcheii Gesinnung von den englischen Militärbehördenver a let.

Das Hinterhaus iuuftte iliiiiiten
Auch am Dienstag wieder 5 Luftalarme in London.
Auch am Dienstag mu te fich die britische Hauptstadt er-

neiit von der ungeheuren lagkraft und steten Einfaßbereitsfchaft der deutschen Luftwas e ü erzeugen. Nach den Berichtenvon Reuter wurden im anfe es Tages fii us Liif t-
alarme·gegeben.- Die beiden ersten Alarme fielen morgens
in die Zeit, wo sich die nieiften Londoner auf dein Wege
ihren Arbeitsstätten befanden. Der dritte Fliegeralarm wang
das Unterhaus, das zur Entgegennahme einer Erk ärung
des Oberkriegshetzers Ehurchill iifammengetreten war, zurVetWgUUg d« SktzUilgs er vierte Alarm war niii
15. Uhr zu Ende, aber schon um 17.34 Uhr ertönten erneutdie Sirenen. Dieser nfte Tagesalarm war um 17.59 Uhr
Greenwicher Zeit �9.59 U r deutscher Zeit! beendet.

eber die Wirkungen iefer neuen deutschen Vergeltungss
aktionen hüllt sich Reuter bezeichnenderweise völlig in Schwei-
gen. Dagegen ibt der Londoner Nachrichtendienft zu, daß nach
den letzten » eutschen Angriffen auf London ganzeStraßenziige mit Glas-splittern bedeckt eweseiiseien. In manchen Straßen ei kauni ein Fenster eil ge-
blieben. Sittich die»Eisengitter seienteilweise abgeri sen. GanzeReihen von Gebäuden· seien befchäd t worden. iirch einendirekten Treffer sei ein vier Stockwerke hohes Ge-
Wehe valllpmxnen zerstört worden
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Während die Engländey wie der OKW.-Bericht vom
J7. September bekanutgibh am Montag weder bei Tage«
noch in der Nacht Lnftangriffe auf dentsches Gebiet ver«
suchten, gehen die dentfchen Vergeltungsangriffe ununter-
brochen und in wachsender Stärke weiter. Der
Schwerpunkt dieser Kämpfe lag wiederum in London
und richtete sicl dinit gegen das Herz des britifchen Welt-
reiche. Was i den legten Tagen in dem weiten Hafen«
ranm von London vor sich ging, ist das Fnrchtbarfte, was
dein englischen Einpire zustoßen konnte. Großbritannieii
ist an feiner empfindlichften Stelle, feinein Ha n d ei, ent-
scheidend getroffen! Die Flammen iind Rauchwolkem die
Ta und Nacl von den Docks und Lagerhäiisein herüber-
we en, find s Syinbol des bevorstehenden britischeii
Untergangs. thing fein, das; England, das über eine ge-
waltige Handelsflotte verfügt, noch zahlreiche Geleitziige
mit neuen Rohstoffen iiiid Nahriingsmittelii in Richtniig
Heimatlaiid fahreii läßt, inag auch sein, daß die Häfeii der
West- iiiid Nordwestküste iioch teilweise intakt find, so stetii
doch fest, daß diese Häfen iiichi auf die großen Zufithreii
eingerichtet find, die London aufnehmen konnte. Auch
haben diese Häsen nicht die geeigneten Lagerhätifer iind
Verkehrs-mäßigen Tterbindiingeiy nni die ziir Ansladitiig
kommenden Werte sofort ins Inland bzw. in die gelitten
der Riiftungsiiiduftrie an befördern, ganz abgesehen davon,
daß auch diese Häfen sämtlich dem unmittelbaren Zugriff
ver deutschen Luftwaffe iind die Seewege der dentfchen
Kriegsmarine bzw. den Bombenangriffen ans der Luft
unterliegen. 
»» Vor dem Kriege gab es kein Land auf der Erde, das
nicht im Londoner Hafen eine Niederlassung besaß und
umindeft an den- Docks nnd Lagerhäufern, die in unüber-fehbarer Reihenfolge die Themfe aufwärts umgeben, ge-»wiffenAiitei hatte. Der deutsche Handel war vor deni
Weltkriege schon sehr groß, Hamburg galt bereits als
einer der größten Häfen der Welt, aber gegen den Lon-
doner Hafen find alle Seehäfen der Welt immer im
Vintergrnnd geblieben. Hier besaß nicht nur das gewaltige
britifche Empire mit feinen unzähligen Schiffahrtslinieii
keine Hauptzen»trale,· sondern auch jeder auslän-ifche Staat, der irgendwie im Welthandel eine Rolle
spielte, h"atte·in den Londoner Dockanlagen einen Stütz-
punkt iir feinen internationalen Handel. Es gab sehr
viele L nder, die es allein wegen dieser Anteile an den Lon-
doner Docks für notwendig betrachteten. niit England auf

« gutem Fuße zu stehen. Jn den Docks des Londoner Hafens
ruht tatsächlich eine der Säulen des Empire.

Zu Ehren des in der Reichshanptftadt weilenden spanischen
ab der Reichsminifter des

Unser Bild: Reichsaußenniinifter von Ribbentrop  Mitte! iii
Unterhaltung mit dem spanischen Jnnenminisler Suner  rechts!.

Links: Dolmetfcher Groß 
Weltbild  um.



Ierratto Hinter beim Fiihrer
Längere Aussprache iit Gegenwart voit Nibbentrops
Der Führer eittpfiit in her Neuen Nei skattzlet den

ztt einein Besuch in Deut chland weilendeit pan fthett Innen-iiiinifter Serrotio Suner iit Ge enwar des Neithsatlnlsstets des
elnsfpracite

Eine Abteilung der ffsLeibflandarte erwies bei der An·
und Absahrt die militärifciteit Ebtetibezelgttttgen

Httirmiiciie voattoaen iiir serrano sauer
lleberall, loo ich Spanieiis Jnuentitlitister Serraito Sittter

ittähreitd feittes erlitter Attfetithalts zeigte fchltig thut die�Zinnpathie des deittfrheit Volkes entgegen. Nachdem bekannt
gewordeit war, das; der Abgesandte des Eaitdillo votit Führer
zu stiller sålttsBrctflee elnbfrgnbgeil Qiäitclttbläilpitliitbtä, fåilisdeä sichnuzat ge oit er iterit ait eiit !e ili a e n. iitieraus deitt Wilhelntplah eintraf, brachte ihiti die siiettsk ftiirtiiifrheOvalioiieit dar. �lind: bei der Abfahrt wurde dem bge aitdteitdes spanischen Reg eruiigschefs, des Generaliffititits raitco,
lebhafte Stttitpathiekttitdgebittigeit gebracht, die dettt Gaste die
tstefiiltle der Freundschaft des deutschen Volkes siir das falaits
aiftiiclie Svatiiett zum Ausdruck brachten. �
»Den Ieilcfllieii Helden hie Ifiliiiifllieii Kiiiiieklideik

Vor dent  Ehrenmal war am Dienstagvormlttag eine
Ehrenkontpanie des Wachregintettts ntit Nltiik tiitd Spiel-
titannszttg aiiftnarfchlert. Ferner hatte ettte iruppe der spa-
nischen Kolouie vor deinEhrenmal Atifftellttiig genommen.
Kurz vor it Uhr erschien det spanische Jniieitiniitifter Ser-
raito Stt ner tiilt den Herren feines Gefolge-s. an feiner Be-
gleitung befanden sich der spanische ilioticlitttey Getteral5 los Moitteros, mit ltgliederit der
spanischen Botschaft, der ftellvertreteitde fiotttittaitdettr von
Berlin, Generalleutnant Freiherr Grau. ttitd Vertreter des
Auswärtigett Armes.

Unter den Klängen �bes Präfetttiertttarfcltes schritt det
fpattifche Gast die Ftout der Ehrettkoitipttttie ab Llitfcttlielheitdbegab er sich in das  Ehrenmal, unt einen großen Lor eer-
kranz iiiederziile en. der in fpanifcher Sprache die Inschrift
trug: »Den dettt cheit Lveldett die spanischen ikanteradrtt«.

Der spanische Jniienntiitifter verweilte einige tlliiittiteit
stillen Gedeukens iit der deiii Gtedäcltttiis der  befallenen ge-
weihteit Halle und nahm dann den Vorbeitttarfch der Ehren�iontpaiiie ab.

Italiens- siolonialmiuifler im  Ehrenmal
Der italienische Kolonialntiitifter General �Serum, legteam Dienstag aitt Ehreutnal Unter den Linden einen Kranz

nieder. Der iliiinlfter. in dessen Begleitung sich der italienische
Llttache, General Marias, General Soittitta. her Gerte-
raldireitor des italienischen slolottialtitlttlfteritiitts Siitis«
ealchl, sowie Reichsftattiialter Ritter von Evp befanden tvttrdevor hem Ehreuutal voitt Kontinaitdaitiett von Berlin. Gene-
ralletttiiaiti Sei sfe rt, etitpsaitgett

Vor dent Mal hatte eine Ehreukoittvttttte des Wachregti
tttents Großdeutfchlttttd Attfftellttitg genommen Von italie-nlfrher Seite war eine Abordiittttg des Berliner Fast-to er�
schienen. Nach deitt Abfchreiteti der Front begab sich  Steuern!
Teruzzi in das Ehren-ital wo er den Kranz ittt-verlegte.
Während draußen das Lied votii guten fiattterctdeit erklang.
cntbot der Genera! deit toten tjteldeit einen ftttiittttett Gruft
JM Anschluß an die feierliche Hattdlttitg fattd ein Vorbei-utaricli der Ehrettkoitipanie statt.

Ieruaai heim Kamel�
9er Fiihrer eiiipfitig in her Neuen Reichskaitzlci den

als  aft des tiieichsftattlttilters liicneral Ritter von Epp in
Dctitfcltlaitd ztt Besuch tueilettdeii italienischen Koloitialtttittiftertiicneral Tci«tizzi. ·
» Bei der Ati- titid Abfahrt erwies eine Abteilung der H-
Leibftaitdarte ittilitärifche Ehrcitltezeigttitgeiu Vorher hatte derSiteichstttiitifter des Attsittiirtigeit von kiltltbeittrop den

Auswärtigen von Nibben rop zu einer ltingerett

ttctlieitifcheii sioloiiialiiiiitifter ittt Lltistvärtiftett Aitit empfangen.

Die riesigen Bankhiiitfey die gewaltigen Geschäfts-
itiertel Loiidoits, und die zahttofett Versicherttngskoiizetstte
einschließlich her Loitdoiter Börse befaf;eit ihren Rückhalt
von jeher in den Dorks. Drüben an der Thetitfe lagerteit
die itniiberfehbaren Waren aller Herren Länder» �mit
diesen Waren, ob es eigene oder die der aitslattdtscheti
ipiteter waren, trieb die Pliitokratie ihre Geschäfte und
verdiente sie ihre ttnertneßlichett Reichtümer. London tiilt
seinen Handelsgefchäftsvierteltt nnd den Dorfs am iifer
ver Theinfe stellte bis vor kiirzetit den gewaltigen Polypen
dar, deitt fast alle Länder der Welt hörig waren. Aus
diesen Räumen, in denen Alillioiteit von Menschen arbeite-
teiuschöpftettdie plutokraiifcheii Aktionäre
ihr e D i v i de n d e, die in litxttriöfcit Stadtwohittcttgeiu
iit iitajeftätifclteti Landfiheit nnd titilliotteitfchivereti Bank-
toitteii sichtbar wurden.

Nttit haben die deutschen Boinbeitgefcliivader deit
Polyp London aus seiner Ruhe herattsgeriffeti. Schott in
der ztveiten Woche geht der Botnbeitiiagel ans Loudons
ntilitärifche nnd wirtschaftliche Ritftiiitgsitä t te nieder. Heute gibt es keine Dorfs mehr, die nicht
n Flammen stehen, es gibt keine Docls mehr, die ztt be-
ttnijeit · Das raffinierte System der Londoiter Dort-
aulagen, auch bei Eblte ttttd Flut gleich hohen Wafferftattd
zu haben, der Aus- tittd Eittladearbeiteit ständig errung-
litht, versagt setzt. Die riesigen Schlettfeittore stttd durch
deutsche Bomben vernichtet, das Wasser ist bei Ebbe aits-
geflossen, die Dorks felbft stehen entweder in F l a m» m e n
oder find ntit Trümmern verstopft, während die trit-
tiöerfehbarett Lagerhättfen in denen die s2ltht-Niillioiteit-
Stadt London sich mit Gebrauchstnitteln und Nahrungs-
itoffeii aller Art vorgesorgt hatte, ebenfalls den Bomben
�um Opfcr«falleit. Die Vergeltung, die Deutschlandn den lebten Tagen gegen Englaitd allein in den Att-
griffen auf die Londonerssafeitaitlageit libte, ist von eitl-iheidendek Weder-mag, denn hier wurde die wirtschaftliche" e ittrale des eng ifchen Mutterlandes getroffen. Man
ums; berücksichtigen, das; hier iticht nitr die alltäglichen Ve-
darfstnittel gelagert worden find, sondern attch sämt-
liche wehrwirtfchaftlirhen siiohstoffe und
Iiorriite wurden noch ini Laitfe des Krieges in den
London» Hafenlägern angehäit t, ha England bis vor
wenigen Wochen nicht daran ge acht hatte, das; Tsetitfchs
lccnd dieses Herz von England, das mit den stärksten Ab-
mehrmitteln gesichert war, angreifen, geschweige denn ver-
nichten köitiite. lies in alleili kattit ntait daher nur fest-
Zeilen, das; die Veruichtiiitg der dfsafenaitlagen von Londott
at ittitfsitg vont Ende des heisses-«» its-unsres ist.

ittt-main a n t 13291000 l " . .R; des rumäeitijificslixn Lkitetkdikciirtfcha tsmlcfttiifttgiitixsk gsindlewckttkil.. Z
m� istztåo uoeralltiiittnatiieits ita den erfolgten Abtretungeit

Churtliills sieit bei Temtteihos
Sthattertititrcttett solicit die Briieit aufrecht erhalten.

Die Loitdotter Propa aitdalii tte i i iilt l , iÜ: das Dröhiieit her btili�lf�l iölilnlbleilungih� libertöiigflnfollgire.lluh so haben sie in ihrer letzten Verzweiflung keinen besseren
Ausweg efuttdeit, als »Sie esberichte« ihrer Nachtpiroteuliber Bert it ztt erfiitden. oth ist das Weltgellicltter iiber
die Zertrtititiiterutig des thalter« ttiid des ,,Potsdattter,Ai
Bahtthofs« iticht verfintitttttsz da gibt das englische Luftfahrtiiitlitifterittttt iiber den Aitgriffsverfttclt der RAFX iit her Nacht
ztetitgriljioutag eiit skotniitttiiiaue heraus, in deiit es wörtlich

«Wahreiid der ersten Aiorgeitftiittdett boiiibardierteit unsereElitgzeitge ittilitarlfche icle ittt Nordtvefteit der Stadt, denlu hafe it Teiiipe hof und eine elektrifche Slraftftatiou,
die f« on bei den vorhergehenden Llitgri fett beschädigt wordenwar. Der »Aufriihr her deutschen F ak habe eitteit Motor
eines Boiiibers iit dettt Attgettblick zitttt Stillstand gebracht.

litgzett den Flughafett Tentgelhox aitgegriffett habe.»Der Pl ot war seine Bottibeti aus en lttghasett ab, itttdes gelang thut, d e {rohe mit einelli einzigen Motor 4.�! �JJlinutenlang ztt !allell� bis der zweite Motor tvieder eiitfevte.«
Eine solche Heldeutat titiifzie flch vor allcit Dingen in

Berlin selbst ltertttttgefprochett haben. Aber feher Berlinerweist, das; es in der Nacht ztttti Motttag ititr kurz Alariti ge-
geben hat, lillh das; tret; allen Litiifclicits in hie Nacht hinausnicht e it eiitzigcr Abtvttrf eiticr Botitbe ztt vertiehittcti war,
tttetl es die tiiottal Air Fsorce vorgezogen hatte, noch vor Er·
rctchiiitg der Retthsliaitptstadt abzttdrehctt ntid fith so her wirt-
faluen Abwehr der deutschen Ltifttvaffe ztt entziehen. as
von den Ettgltittdertt angeblich bolubarhierte �liraftwerl� ge-hört mittlerweile schon ztt deiit eiseritcit Bestand der eiiglifrheit
Litgcitbcriclito Ntttt soll auch »der Flughafctt Tetitpelhof« zitiittiicaitifit eittcs Hcldetiftiitkclietts werden, das gar nicht statt-gefunden hat.
»» Es bleibt sich galt; gleich, ob nun die eiiglifrheit Piloteit
sich zu derartigeit Attfftsltitetdereieti erniedrigen oder ob, was
ioahrfcheittiiclter ist, diese Lugengescliicltteit voiit Nachrichten-
dteitft des»Luftfahrtiitiittfterittiits selbst erfititdeit werden, esums; fehenfails recht fatil itiit Lottdoii flehen, ivciiit man giallbt�
nur iioch tiilt Schaiteriitärclteit die Stitttiiitiitgctttfrethterhaltett zukennen. Vor wenigen Ltioclteit erst erfand man in London
das furcltbare ,,Botttbardetitettt« von siiits deutschen Divifioiteii
an der . attalki·ifte. Daiitcils halte titait iit London iioch Angst
vor der eigeiteti Eourage und zog diesen dickeit Schwindet
noch schnell wieder zttriick. �mittlerweile ist titait aber aus
Mangel an wirklicheit Erfolgen immer fkrttpeliofer ittt Selbst-
betrug des englischen �Bolles geworden. Matt frhief;t in London
auf Cliitrcliills Befehl iiielordzalilcsii von deutfchctt Flugzeitgeit
ab, titait legt ans deiit geditldigeii �Bahier der englischen Liigeitittresfe die Berliner �Bahnhöfe in, Schutt ititd Asche tiiid ver-lctigtiei ttttr die verbrecherifcheit Erso ge der Roital Air For-re
gegenüber der Ilaruilofeu deutfchett Zivilbcvölkeriittg atif dieallein titait es bisher abgesehen hatte, weil irgendwelche Bont-
barhierilngen itiilitärifchcr Ziele iveder atifztttveifeit noch be-
abfirlttigt waren.

Chttrclfill hat aber vergessen, das; er feine Lligtsitiitelitodeit
ietbfl prahlerlfclt eiitft preisgegeben hat. Seine ilaffifclte Nie�
derlage ittt Aieltkrieg das ittif;gii·ickte Dardaitelleirllitteritelii
lnen, hat er tiilt folgenden Wortctt zur Kettittiiis genommen:
»Ihr könnt die Sache ititht ohitc lilreiielliigeit herausgehen
Iaffeii." Heute ist das siiezettt Churchills dasselbe geblieben.obgleich er nun allnliihlicl! loiffeil iitits;te, das;
ålliirkitiict hat. Das Sprichwort sagt »Wer einmal tilgt, detit
glaubt man nicht«. Wie können dann die �Briten, bleullilii
ithott tausendmal gelogen Italien, erwarten, das; ihre Lttgcitstnärciteit itocl eritft genommen werben? Die ganze Welt iticht
darüber, ittt wenn das englische Volk noch an die Sieges-
berichte Eltttrchllts glauben sollte· daitit tvird »das  Erwachen
aiis dieser Liigeitiiarkofe tiitt so fiirchterliclier sein. _Es ist iiitit schon so weit, das; das englische Litftfaltrtiittitls
flerintn seine frechen Liigeii nicht eitttttal inehr tttit ein KornthenW « eit rttiit aufbaut. Das Teiitpelhoser Feld sieht nach
iole vor unberührt da, denn im ganzen Verlattf des sirieges
ist es bisher weder von einer Sprettgi noch von einer ilirattdbotttbe getroffen loorhen. Greuellitgeit iiiid Siegesittarciieir
das ist also der Weisheit letzter Schlttfzait der Theorie. �Blei
eine Siege sich zttfattititcitli·tgt, hat die ztofsttiiiig auf greifbare
rfolge in Wirklichkeit aitipisassltettl

m. Ftill empfing den spanischen Innetiminilter
Der in Berlin ivelleitde fpauiclie Jnuettinittifter Ser-

iatto Stitier stattete dein Re chsiitittister des Jnitern
Dr. rict eitteit Besuch ab: bei dieser Cielegettlteit fand ein
srrttn fchaftlirher Gedauienanstciitfcli über die ltelderfettigeit
Vlrbeil ebiete statt Jut Anschluft darait hatte sNiittstersg .
Dr. Frick den fpaitischett Jiiiteitittinifter und seine �Begleitung
ztt einein Einpfciitfi eingeladen.

Fahrt durch die Krieazzone abgelehnt
Die Besahitiig des griechischen Ftachtdctiitpsers »Bau-teils", der aus deitt ctrgetttittifrhett lttf;hafeti Saitte Fe tiilt

Getreide nach Ettglaitd aitslattfeit ollte, weigerte sich, dieFahrt attztttretett. Die illiaititfcliaft erklärte. nur siir dett Ver-eht zwischen neutralen Häfeit aitgeltetiert ztt sein titid nicht
zur Fahrt durch die Kriegszotte nach einein englischen .f«sctfeit.

-�w�. «  «- » »» «,- », «   .r«,?t,»«·,- f l. . »,,-»po  r w « «

l  »als-rast l é. . t.tssksts«!«k«
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Ist;wen� �a...�
sum von den «« belebt; m,

�lt li lf Tr v e b di it ptifche Grenze er·fesselt-eiit Fäd heil« it« lässt-rein das« bepelftlgte Sollttnt entrissen.ser Bild: Jtaileni ehe Aätellttttgeit atif detit Vorntarfch nacbi i .m�, e� Weltbild um!.

Jtalienern

lit

es itirgend iticht«

eutttietattekuittt London;
Jnt Stnr flttg iiber das Sperrfeticr. � Die �fiirlhterllchfte
Nathtatta e« der briticheii Relchshaiiptftadl s� Zerstörung

ber Zerstörung.
Der ftinfte Fliegeralarttt arti Montag wurde, so iiteldet

Meiner, ittn t9.tlt iihr Greeitiviciter Zeit gegeben. Der Alaritt
dauerte bis t.-tt Uhr. Schott eine Stunde später, iittt 2.52tlhr,
tiutszte der erste Fliegeralariit des Dienstag gegeben werden.Er endete itiit its-Zu Uhr. Bereits tritt 7.02 Uhr tnits;teii die
Londoner erneut die Litftfcliiihrättitie auffucheil. Dieser Alariiidauerte bis 7.48 lll!r. lllll 8.12 Uhr hettlteit zittit drittenmal«die Sirenen.

Was Reuter ait Einzelheiten iiber drit deutschen Attgriff
iit der Nacht zttiti Dienstag iiteldet, ist wieder sehr spärlich.

Ein tviitcttdes Sperrfetter ei sechs Stunden lattg iiber
das »acditckte London« dahittgeft rtitt, »als die detitsci eit Flug·
�ienge, helil Gefcliiitzfeiter trotzend, tiilt eindrttcksvoller �l. esthiviitsdlg eit herbelflogeit ttttd iit deit Wollen versteckt ihr eiva lesSpiel begannen. Tollklihtt iatneit die Piloteti im äturgylilgkurz iiber das Sperrseiter hitiiveg herunter unh warfenmächtiger: Boiitbeit ab.�

Nach diefeit erftaunlllhen Sähen wird daiitt
iit Gretielpro agaitda gemacht.
die deutschen f litgzeitge aitge riffett nnd getroffen haben, loer-
hell etbftverftättdiich verfchiv egeit. it. a. gibt Reuter nur zu,es se eit eine grof;e ltefrhitftsftrahe foittie eiit voritehittes Wohlt-
viertel getroffen worden. Auch aus anderen Provittzeii feieii
Aitgrifse gemeldet worden.

Ein Luttlamtil von l0 stunden
Der Loitdottcr Rtiudfuitk berichtet, in der vergangenen�Jlacht habe iiber London ein Liifl aittpf ftattgefttttdein der

nahezu zehn Stunden gedauert habe. Der Fpiitttitelsei leicht bewölkt gewesen, holt! sei das Mottdlicitt immer wie«
der durchgebrocheir Boiitbeii seien litt Zentrunt Londons sowieüber detit Westen abgeivorfeit worden. e »ak habe die
ganze Tiiacht ltiiidttrch gedoititert. �Britifrhe Jäger, die amWutpf teilgenommen hüllen, hätten �reine leichte illufgabe"rehabt. Es habe auch Opfer gegeben. Viele Londoiier hätten
fiel; in die il-Bahtt-Schächle gerettet, wohin sie sogar ihre �Bet-
ten uiltgebraiht hätten, ttiit ittettigfteits einmal eiile kurze Zeit
schlafen ztt können Au einer Stelle feieit Tausende von
Fenstern zerschittettert nnd grofie Gefrhiitsgebiittdeltefchiidigt worden. An einer ctttdereii Stelle feieit d e Fettsters
scheibeit ittt lltnirels von einer halben �JJleiie zerfpliltert. iilitctt
auf Mitteleitglaitd feieit viele Bomben gefallen. zfalilreiclfe
Ctebätcde seien zerstört worden. 

iit der �Jiaiht ziiitt Niontcittber e dettt eit Angriffe
gab das britifche Lttftfaltrttitiitifteritiiit it. a. be-
kannt: »Aus den bis seht eiitgetrofsetieit Berichieit geht her-vor, das; die Zahl der iit Loiidoii ditrth die Flicgeraitgrifseverursachten Verluste eiit wenig höher war als ili heil vor:
hergehenheli Näthtett« _ __Was die englische Agitatiou ittitet· »ein wenig hoher« ver«
steht, geht aus eiitcr �iJlelhnllff der ,,ii itited Preft«- Ageitittir hervor, ili her es heißt, Schivtirtite deutscher Bctiitber htilsteit die eit lifclte Hauptstadt her �f li rcl! t e rl ittt sie it N a ch t -
nttnrle it der zeltutitgigeii Lttftbelatieriittg« attsgefcttt »Sie
ltiitteit ittt {wegen her schon stark zcrfchlagetteit Stadt Zer-
störung auf Zerstörung gehäuft. »Im Biiro her �ilgentur in herNähe der Fsleetftreet sei das Getöse so fttirk zu lioreu gctvefeii,
das; titait fein eigettrs Wort iticht vcrstctttdrtt habe.

,,Alarm ohne Unterbrechung«
»Stocklioltits Tidnin gen« betont iit einein Lan«

doiier Eigenberichu das; Loudoit am �JJioutag bereits vor d-eiit
Blind! hrel Alarnte gehabt habe, ttitd iiathdeitt set derA l a r iit zu ft a it d o h n e ll n t»e r b r e d! n n g lii lsstettitiict
gewesen. Lliähreiid des Tages hatten Regen nnd Nebel ge-
herrscht. Die englische Ftakctrtilieric habe �� iliit ki:rzett·iiiiter-
brechttttgett -� ttiel gefctiof l. Erst iit der Tlicicht habe fuh das
Wetter gebessert, die �wollen zerftretttcit sich ttttd titait habe
deit Volliittittd gesehen.Die Boiitbctt feieit im Norden ttttd aus Lager ttiitttittels
bar vor h-er Stadt gefallen.

Stil eineili weiteren �Bericht. her tiilt hell Worten »Die
Lottdoiter schicken ihre Faiitilieit aufs Land« iiberschrieltett ist.
wird darattf hingeioiefen, das; »die siiättittttitg Lottdoits bereits
feil inehrereit Tagen eingesetzt« habe. Alle, die es irgendwie
bezahlen könnten, frhiclteit ihre Frauen tittd Kinder aufs
Land liinatts ··Als der fchwedisclfe �Berichterftalier durch die Gefchaftss
firaf;eii gegangen sei, die foiift voit her Lottd-otter Frauenwelt
besonders gerii befurhl ioerhen. feien die Straßen leer itiid
öde gewesen. Soweit det Eisenbahitverkeltr durch �Bomben.tkcffck gestört sei. ttierde der sitt-richt- durch Ointtibtisfe eraattzt

Tolle zustande auf den tlsBahuhtilen
» Das Blatt veröffentlicht ferner einen Bericht iiber die Zu«

staitde iit den als Litstfchithrätiitte zur Verfiigttitg efiellteit
Lottdotter ltutergrnuhbahnhofeil. Der Bericht trägt d etteberi
fchrlft: schlafen iit Elfeskälte auf schtituhigeitBahnftei fetide voit arittett Lottdonertt drängen sichunter der Erde zusammen. «� Ein es&#39; rll �es Problem« --
ulih ift eine flanimenhe Au lage gegen die verattt-
wortttttgslosett siriegsheltcr die das eugiifge Volk ins Ver·derben triebeit nnd nur auf iirett eigenen chuh bedacht find.

Satori atif der Treppe filiefett die 9Jkettfcltett, deit Kopf
atif die Gastttaske gestützt. Hunderte nnd aber Hunderte von
rvlettfclieti iibernachtetett atif dett ilittergrttttdbahtiltöfettx Es
sei dein Verichtersttttter fast itittiiöglich geiitefett, iticht attfeiiten
Wleitfcliett ztt treten, tritt ztitit Zuge ztt gelangen. Es sei herSelbsterhaltuttgstrieb, der die artne Bevölkerung London«-
ztttiitgg ihre Zuflucht tief unter der Erde zu suchen. Sielöstettich fchott aitt Liiathitiittag eine Karte von ztvci Peitec tritt die.
Sperre passieren zu können, nnd briicl lett ihre Kiffctt undEftpakete -� auch Matraheii �� tiilt. i! cttii der Ztigverkehr
aitfhiire, breite fich hie Nietige atif deitt ganzen Bahnfteig ans
sind fchlafe dort diclt aneinanhergrhriiugt.

London habe h er ein fel!r gefährllches Probleiii bekoiit-
nieit. »Dieses tiitfer größter Skaudal« schreibt die Lottdottei
.,Netvs Ehroiiicle« im Leitartikel und weist darauf hiidas; titait frhoit laute litt Gedanken an die Volks esutidlieili
grofze ttitterirdische chuhräiiitte unter der Stadt h·tte bauen
tisfeti. » «

Ver �bisher iilllnerlte Lttitauartll
Der deutsche Litftaiigriff auf England iit der Nacht ziitttDienstag, dessen Ntittelpitiilt wieder London war, iviirde im

eiiglifrheit �Jiachrirhtenhteilft als der �bisher schwerste«beieichnet. Bei Attbritclt der Ditnieihelt hätteii deutsche Flug«-zetige eitie Reihe voti Sliidteit Eitg aitt-s, vor alleiit London,
aitgegriffett. ileberall seien ge der Bontbettabtviirfe
Bräude aiisgebrocheit Die ganze Jnneitftadt Bonbons habevott deit heftigen Detoitaliotteit her �Bomben gezittert. Bei
Taxiesattbrttclt hüllen die Deutschen sofort tvieder tiilt iietictii&#39;ll tangriffell elngefebl.

Der Altindi the Run refz gegeti iiitterftiitung En tands.Laut der USA.- Ziffer d Prefz hat der Arbe tsaiisischuf; der Aliindlfchen itongre riet beschlossen, das det bri-tichen Regierung geina le n ebnl. unter gewtffeti Bedin-E land in die em iit egb ztt ttitterfli eit ztiriickzttirh bezeichnete te brltiske egiernng alsver amtneitsiverh wel sie Jndien iit den r eg hineitigezogett
habe, ohite das itidifche Volk vorerst ztt befragen.

hre
roiiipt wiederAlle iitilitiirifciett Ziele, die «
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«begeislerii, o

Recht auf Veriiiriiung
»Englaiid erhltht feiiie Almosen -� Denlstilaiid säiaill

�oßmmmdicsw�ugnf bl belle lii einemst- ttielchsorianl aitoiisletier k ei eilt« &#39;
«« . «. i «« rsii«iiisitk.s.sxkg «.«.««.«.«.«.:i.:sii:t«:".«.«.tritt.t et U� « ge nng irii eViiilltbftillilflqitiiii� gegenüber. Wenn lehr n England itiit vieltsjescliret d e sogeiiaiiiite Altersreiite eiii wenig erhöht tverde.ele es, iitit die bretteii vtiaffseii siir »den tirieii nilne das; iedo aii deiii Svlein der llliuofeir ei ft
etwas eäiidert werde.  �infl habe auch lii Deutschland dasliberalt tische Blirgerltitn es abrLeiellnl ans ben Besihlofeii Be«
daiiii gesch

- I iiiac en. wiee En ttriitg elt habe ketii geringererMund« �rolle Zlltretckiskciiiizlera tismarck gegeifietl Der Natio-
ualfo ial sinnt.- habe daiiit an die Stelle der briitaleii nnd riick-
ticriisloiesc Eitestoogcsiiceiheii bes etiuikmm «« Gstiieisitcliatiss
fiiiii nnd eine vernünftige Ordnung  �füllt D« einem"? i?!der Gemeinschaft verpslchtei nnd te Ueiiietnfchaft deiii ein·

stillt.
 in feinen weiteren Aus lthritiigeii fiihrt Dr. Leu einigeGedanken nnd Aus iiriiche isiiicrrcks an. iitit daran zii er-

innern« da der Ei eriie Kanzler iiiit dein, was iiachlier als
A m3. unb Jiivalidenverficlieriiiig låeraiisgekoiiiiiieiilet. ablolut iiicht eiiiversiaiideii geivefeii sei. choii i881 be

er Almosen abgelehnt nnd das itieelit ans Verforgiiiig unter-
ftriclieii Auch der Soldat der Arbeit habe Auf riich auf Pen-
sioii. Diese Siaatsveiifioii habe iiacli Bisinarck eiii Befthlo ett
ein Erfah iir den Befih seist sollen ilitsiiiarck habe sie daier
das �Erbe er Eiiterbteist geiiaiiiit Geradezu vroiiheiisch habe
Btsiuarck i881 feillelll Mitarbeiter lltiorih ilinfeli gegenüber er-klärt: »Der Staatssozialisiitiis iiankt s i&#39;ll durch.Jeder, der dleseii Gedanken ivleder aiifiiiitriiit. ivtrd aus itinder
koiiinieii.«

Nach fast litt Jahren ist diese Voransfa e Bisiiiarcks in
Erflilliiiig gegangen. Ein größerer, Adolf H tler, habe diesenGedanken lii vollendeter Weise wieder· anfienoiiiiiieii und aiiclidie iiiaclitziolitifrlien Voraussetzungen gefrllaffen, nln diese
Ideen in die Tat nlnglrletlelr. Die Sozialversiclieriiiigeii liiitleii
ihren Zweck erfiillt.  feilt flritfllen sie titcstfiereiii Platz iiiaclieii,iiiii den Bisinarctsclieii Gcdait en voin StaaksfozialisiiiitC tote
er ihn ilr der Staatsiieiisioii siir die Enterblisii nnd Besitz«
tosen erblickt habe, zii rierivirklicheiu Die iieiie iiilteroveri
iorgiiiig [fei ans diesen tiiriiiidgedaiikcii fertiggcftellt und deiirFslilirer ereits übergeben. Das titefiiiidheitsiverk stehe vorder Vollendung.  Ein Sozialwerk über Lohn, Leistung, iir-
laiib, Frei·ieit, lliiiidiiriiiigsfclittlz Arbeitszeit nnd Arbeitsreiiitlci in Bearbeitung, eiii Gesetz über iiiernfsergiebnng, Be«
riissiuetitiiiiiii nnd Leistungskaiiivf der Betriebe lii Augrisf
genommen. ie � ialrlrllgell sitt« ein grosizligiges iinisaffeiideci
Sicdliiiigss sind lohiiitiigsiirograiiiiii tviirdeit iitit Energie
sioruiärtsgetriebeiu

Sobald der Krieg durch deii grössten Sieg aller Zeiten siirDeutfclilaiid beendet sein werde, iiiiirdcii auch alle Boraiiss
fetiiingeiu Blaniiiigeii und tsiiefeiie siir das grofiziigigfte So·
zialtverk aller Zeiten iiiid aller Völker vorgelegt tverdeii können.
Auch dieses Werk entfvriuge allein deiit Wollen und der still·
tiative des Fiilirersx

lsniitäntieriu tittcirotlo iilttteltiititieu
Von einein französischen Fslngzeiig

Ein englisches Flugzeiig, das tnehrcre Stunden über Frau·
zlififclisilticirokko krenzie, wurde von einein franzofifclieii Fing«zeng ziini Abftnrz gebracht. San ziiltäiidigeii franiösifjclicsii llre ·seit ioareii bisher seine iiäliereii Csiiuellieiteii riet« diesenVorfall zu erhci ten. itttaii vermutet, bafs das englische Flug«
zcng Fliigzettel aliivarf nnd daß dieser Flug zu einein derzalilreicheii euglifcheii Versuche gehört, -lii den ranzofijclieii
lioloiiiisii Aitfftaiidslieiriegiiiigeii gegen die stieg eriiiig von
�iiirilll llervorflrrnfen.Die Agentiir tyaviis bringt dazu folgende Einzelhbiteii.
Es handelt sich nln ein britifches iliicifferfliiiizeiiir das all!
lii. Sevteiiilier die franzöfiselieii Voheitsiieiriässer in der; Nähevon Casablaiieci iiberslog. Es wurde von einein sranzcisifcltcii
Jagdfltigzeitg fcftgefle-lt, das nln titttti ilhr einen ilebiingsfliigüber der Stadt ditrcliiiilirie Das eii lifclie Ftiigzeiig hat das
Feuer ans die ranzöiifclie Jagdinafcli ne eröffnet. das aiis die
eitglifclie Titiafcli iie zii log, iitit sie aiisziiiiiciclieii Bei dein sich

efecht wurde das englische Flug�
eiia getroffen itiid stlirzterennend ins Meer ab Die stati-
öfifctieii Floitenbeliördeii habeii iiiwerziiglictissiereiides Boot an die Abftiirzftelle gesandt, das drei englische
«�Fliegcrofiizicre aiisiieliiiieii konnte·

Enttiittiier Ratiieiitt ill Himlci
litt Inder nnd einige Kinder verbrannt.

In einein Linddliifteiisceiiiiiel in der Nähe der Soiiinicrs
refideiiz des englischen lliizekriiiigs lii Siinla brach »ein Brand
ans, der derartige illnsinasie aiinahin. dafi aii ein Lrtsclirii nicht
iiiehr zu deiikeii war. sitt Inder und eine Anzahl voii Kindern
laiiieit iii deii Flaniineiis nln Die ilieisitlterriiig lii der liirgeiid
ist iibrrzeiigh das; es sich iitit die seige Tat eines lii englilclieinSalve ftehendeii Verriiters als ltieiireilalie siir ben Widerstand
der iiidisclieii Beviilkrritiig gegeii bie �ilnlueifnngelr her Eng-liiiider handelt Es stillt besonders aus, dafi die iliehitrdeii allestun. iiiii eiii Bekannitverdeii des Brandes in enroviiisiheii
Streifen zii vermindert.

Britiitlie Fkiediiotttliiintier
Wo geftei·ii noch litriiller, heute Vuiiilieiitriiljtciu

Eine Stiiniiie, die iiocti zittert vor iilnfrefrnng, rllft unsdiircli den Draht eine Ttlacliricht zu, der to r erst nach zwei�
iiisaliger Litiederlioliiiiii .ii glauben vermögen: �wer Dorf-friedlios ..., ein grüfrerer Drt illl Streife itleitdsbiirg

lii der Nacht iitin Moiitag vo ii englischen Bonibeii
zerftiirt luorben. illtir fcliiittelu iiiiiiicr noch hell Zions,
als ivir uns illl tiiiagell bereits ans eiliger Fahrt iiacli dein
Ort bes iieiiesteii ClinrchillTierbrcclieiis befinden  liegt ab«
feits voii cröfiereiii Verkehr. Industrie ist auch iii iveiteiicliuikreis iiictit vorilalr-bell. lsss gibt hier tatfticlilicii kein irgend�
wie iiiilitiirtfctics oder aiich nnr wirtschaftlich liediiigtes Objekt.

W sie ien ans dein Friedhof fafsuiigslos nnd tiefbeivegt.
Wo die titriilirr iriareii, sind seht Bouitieiitriclitcr tiirabkrerizcy

rgieile,  ilrabeinfriebllngen, aitsgeriffeite itiosciifträttilier undBiiiiiiie sind von der liicivali der Exvlosion iiieit über den
Fried! of verstreiit.E. it Angciizeiiga der iitit uns aii der Stätte der bar«
barifcheii Veriviftiitiii stand, ist tiefveluegt, dafi voii den Ver«rinhlos der Friede dieses i ·til «

Leiichtboiiibe abivai·seii, iiiit i« m
zu orientieren. Sie iiiiiffeii erkaiiiit&#39;liabeii, dalt lich iiitler ihnen
It« Friedhof befand, deiiii auch die siirthe liegt gaiiz nahea .

Fiir uns ist der Anblick bes terflörlen Friedhofes fc oiientsetzlich. Wieviel inelir erst iir ieieiiigeii die ihre Lic en
hier zur lebten iliulie bestaitet halten. klein s tort ist ziisiir diese iietie iiittal der Soldliiiiie der Plutokriiteiicliaiie
Die Welt wird aufatiiieii,· iveiiii sie von dieser Pest befreitift. linb darum, ihr Rlaitner der stolzesteii Luftiuasfe der
Welt: Bomben aiif London, Botiilieii aiis England, daiiiiiDciitfcslilaiid iiiid der Welt der tsilaiibe iiiiedergegelieii wird!

Die »Heute« iiiiiliiieii hinter �uns. .
Eine erneute Mahnung an alle:

Nicht uiichläsfig werben!
�lßollsgenoffenl Denkt an die Verdunkelung Eurer Häuser,

Wohnungen und Fahrzeuge So erschwert Jhr den feindlich-n
Fliegern die Orientierung!� Stirn unb Zweck dieser hinweise
mußten so langsam niin auch dem Lehren bekannt sein.
Wenn auch die Allgemeinheit die erlassenen Anordnungen
befolgt unb ibrc Pflicht erfüllt, muß trohdem immer darauf
hingewiesen werden, daß es auf leben Einzelnen ankommt.
Die �beritbmtcn Aussenseite» mtisfen auch hier verschwinden
unb die sogenannten Verdnnkeluugsstindeu müssen anfhbreul
Die Polizeibeamten unb die Amteträger bes Stier! stellen
auf ihren täglichen Koutrollen immer noch erhebliche Mängel
seh. So konnte in lehler Zeit die Wahrnehmung gemacht
werden, daß verschiedene Volksgenosfen nicht mehr so sorg-
fältig verdunkeln, wie es die Vorschrift verlan t. wa es
vergeßliche Menschen gibt, wollen wir einmal er nnern, wie
es in ben ersten Sepiemberla en war. Nach Aufruf des
zivilen Lnfifchuhes wurde vors riftsmäßig verdunkelt. So
mancher til-erzeugte sich perfbnlich von der Wirkung seiner

m die Erdal-Blechdosen
mehrmals verwenden zu
können, gibt es nun auch
Erdai-NachfüllpackunfgenDiese setzt man ein ach
in die leere Erdaidose,
die sich auf diese Weise
lan e Zeitverwenden lößt.
Des alb leere Erdclldosen
aufbewahren! Qualität
und Menge selbstverständ-

�« Rot fro. �chzurllrtiriki u.l.ts·tks·rziiltsgis· s

NBEYTCIHUZIO
altbewährt

Verduiikelnngltelttrichttrug. Ei: achiete peiulichft barauf, daß
auch nicht der geringste Llchifchiinmer nach aiißen drang.
Später wurde es ihm unintereffant, doch verdniikelte er
weiter, nach seiner Meinung ,,gentigend«. Dann machten
sich Gedankenlosigkeit nllb Uuachtfamkcit benreribar. Während
eines Krieges ist die Verdunkelung eine Dauermaßnahinel
Die Gründe hierfür wiirdeu uns ebenso klar gemacht, wie
die Tatsache, daß bei Ziiwlderhandlung iinnachgiebig die
Bestrafung erfolgt. Erst vor kurzem richtete der: Präfideiit
bes flieirbsluflfcbubbunbes, General der Flakarlillerie
v.Schrbder, in der ,,Slreiie·- ein offenes Wort an alle
Volksgenoffeu Er· betonte ansbrüdlieb, daß nirgendwo in
der Lnflschuhbereitfchafl die geringste kkouzessioii ziigelassen
werde und daß es nuiiatlonalsoziallstifch und unanständig
sei, wenn jemand lii eutfernteren Laiidestellen aus Bequem-
llchkeitegriinden Vergllnfiigiiugeii verlange, die den Volks-
genossen in der Gcfahrenzone verwehrt seien. Alle die
LufischuhsSäumigen sollten sich diese Worte recht zii-Herzen
nehmen. Wer einmal mit den Amlitträgerii des RLV eine
Konlrollftreife tiiitgeht, kann allerhand sehen. Die Häuser«
fromm, die zur Straße liegen, sind allgemein, der Anord-
iinng entsprechend, abgeblenbet. wocb hin und wieder be-
merkt man in ben Häiifern ein ilrlfleuebten, bas bald ver-
verlbfcht Die Leute kommen in ein nicbl verdunkeltelt Zimmer,
um irgendetwas berausgnbolen. Sie machen Licht und glauben,
daß dieser kleine Augenb lck niebts zu sagen hätte. Es gibt
noch viele andere Ltkachläfsigkeiteul Wer« aber einmal abenbs
in einen Olitterhof kommt, wird fein �blaues Wunder« er-
leben. Die ·Hellen" wohnen nämlich bintellrans. Viele
Fenster sind erleuchtet. Es macht den Anschein, als wenn
die Leute hier nichts von der Verdunkelung müßten. Ueber
alle Häuferfronlen gelstert heller Lichtschein. »Wie zu Weih-
nachten«, sagt ein Vlockivart nird macht feine Notizeu. Viele
glctttbeth Dali zum Still! bit! nicht so gut abgednukelt zu
werden braucht. Das ift natürlich Unsinn! Während die
Vorderfronken im Dunkel liegen, weil man der Anordnung
scheinbar genügen will, wird die Verdunkelung nach den
Dosen zu veruachläfsigt wie Fenster der Nebeuräuiiie,skammerii,
des Badeziiiimers unb ber woilette, Boden« und Dachfeuster
finb mangelhaft. oft sogar überhaupt nicht abgebunlelt. Aber
auch diese �bellen� werden einmal ertappt. Sie sind doch
nicht klug genug. Wer fein Licht in die Nacht leuchten läßt,
wird aber bestraft. Daran denke jeder beim Verdnnkelm
Niemals nachläfflg werden! Alle diese Maßnahmen find im
Rahmen der Laridesverteidlgung zwiiigende Notwendigkeit
iiud die Verdnnkelnugspflicht ist binbenbes Geseh flir alle
Deutschen! ·

Vom Fiilirer ausgezeichnet
Haniitiiiaiiir Hans �maner, Teil er des Ritterkreiizes ziiiii
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Naiuilaiy den 18. September 1940

Mahnung an die Neisenfiinderk
Liebe Radfahrer in Stadt unb Land! Jhr seid eine

gewaltige Schar, auf 20 Milllonen fchähke man Euch schon
in Deutschland, bevor der lkrieg im vorigen Jahr begann.
Seht ifi Eure Zahl uoch gestiegen, nachdem nun auch viele
ehemalige skraftfahrer täglich auf dem »Dreloi·iiobil« zu
ihrer Arbeitsstätte tadeln. 20 Millionen Fahrräderi Eine
unerhörte Ziffer, ein nnvorftellbar hoher Gniumiberg, wenn
man diese Reisen aufeinander türmen wltrbe. �0 Mllliouen
Fahrraddecken iiiid ebensoviele SchläncheäFlir uns alle, für Deutschland, i es von grbßter
Bedeutung, daß diese vielen Reisen so lange wie mbglich
halten, daß fie eine Kilomelerzahl erreichen, die noch über
ber normalen Leistung in Friedenszeiten liegt. was ifi aber
nur durch richtige Behandlung, durch gute Reifenpflegemöglich. Wie licht es damit iir der Wirk ich eit aus? Werden
die Fahrradrelfen deni Kriege entsprechend geschaut? Leider nein.

wie Veobachtung in ben lehteii Wochen, vor allem bei
den Relfeufainmelfielleii der Wirtfchaflsämley zeigen, daß
heute und; sehr viele Radfahrer die einfachsten Regeln zur
Reifenerhaltiiiig nicht beachten. unzählige defekte Decken unb
Schlänche �� unb zwar vorzeliig defekt gewordene �- legen
Zeugnis davon ab, wie heute noch geftiudigt wird. Da liegen
Decken mit tadellofer Lausfläche, aber bas Gewebe ist rings-
herum gebrochem wie ein Blick ins Innere zeigt. Ursache:
frblappes Fahreui Bei aiidereir Reisen klafft seltlich ein glatter
Riß, wie init dem Nicsser gefebnitten. Da war die beraus-
ragenbe Sebranbe eines Fahrradauhängers schuld. Decken
mit gebrocheneir Drähten durch Gewaltanweiidung beim
�montieren, Schläuche mit herausgerifseiieu Veuiilem sie alle
klagen ihre ehemaligen Vefiher an.

Aber das braucht iticht so zu sein und darf vor allem
nicht mehr so fein, denn fonft werben bei der Zuteiluug von
Erfahreifeii jene Volksgenoffeu benachteiligt, die ihre Reisen
auf normale Weise abnuhen unb darum einen Aiifprnch auf
eine neue Decke haberil

Liebe Radfahreri Wir intisseu Euch ganz ernstlich ins
Getvissen reden und Euch dringend bitten, in Zukiinfl mehr
als bisher auf die Reisen Eurer Räder zu achten. Reisen-
pflege ist ja gar nicht schwer, nur ein paar Punkte finb es:
l. Prtife vor jeder Fahrt iitit der Hand den Luftdruck nnd

gib dein Reisen notfalls ein paar Pumpensliißr. Das geht
blihfchnell niid fchiiht vor allzn welchem Radelu Stbßi der
Reisen bei einer Vodeiitvella Schiene, oder dergleichen auf
bie Feige auf, ntnß er sofort mehr Luft haben.

. Haft Du unterwegs eine p bhliche Reifenpauny steige sofort
ab, fahre keineswegs auf dem ,,Plalifnß« weiter, bas
wiirbe den Reisen zerstören. Schiebe das Rad bis zum
iiächllen Mechaniker, wenn Dii bas Loch nicht mit benr
eigenen Flickzeug aii Ort und Stille reparieren kannst.
Vei Auflegeu einer Drahtdecke geh iiichl init Gewalt vor,
denn ein gebrochen« Draht entwertet bie ganze Decke.
Achle auch darauf, daß der Schlanch nicht zwischen Decke
und Feige klemmt, sonst gibt es einen feblimmen Scblaurbri�.

.Der Fahrradreifeii ist kein großer Lastenträgeri Darair
denke, wenn Du auf Deinem Rad noch Gegenstände mit-
nlmmst, oder wenn Du einen Anhänger am Fahrrad mit-
filbrfi. Fahre lieber zu hart als zu weich im Interesse
der Reisen und Gummlersparuisl

5. Felgenrosi zerilbrt den besten Reisen in kurzer Zeit. Er
ruft Wulsldefekte hervor, die meist nicht mehr zu hellen
finb. Sieb wir deshalb die {feige an  vor allem bei einem
Fahrrad, bas lange außer Velrieb war! unb entferne jede
Roslspnrl

6. Fiihre stets Flickzeiig und Reifeiipuuipe mit Dir. was ist
eine uiihliche Vorsicht, denn wer weiß, wo Dich die uäthile
Reileripanne überrascht!

Euch jugendlichen Radfahrern legen wir be-
fonbers ans Herz: llnterlaßt bas allzu ,,forfche« Radeln über
Stock unb Stein, maebt keine Wetifahrten nntereinanbrr,
steigt vor Bordsteinem Schwellen unb hochsteheriden Schienen
abi Nehmt auch keinen Kameraden mit aufs Rad, es lst
verboten und tiberlasiek außerdem die Reisen. Wer lebt km
Kriege feine Reisen in dieser Weise schont, hilft dem Vaterlande!

= Schleflsclier Latidwlrl liefere die leeren Mohn-
lapfeln, die zu einem wertvollen Volksgnt geworden sind,
zum allgemeinen wie zu Deinem eigenen Nuhen abi
liilliliiIliiliillliiiilIlliiliiiliilliiIlililllllliilllilliilllliilililllllllllllllliililiiilliiIliliiiilliilIlilllllltilliiilililliilittiilllillilliillilliiii

Opfern heißt unabhängig von anderen
feine Pflicht iitit. Für« die Größe bes
Opfers blft Du allein verantwortlich.

IiiilliiiiiliillililiillililliliiililIiiiiliilllllllililliiIiiilIIIiiiiiliiliiiiiiiIiiiiliiiiiiiiiiliiiiiliiiiiiiliiiililiiililiiilliIiIiiiiliiiiiitiillilliiiii
Freiburg. Den Verlehiciigeii erlegen. Arn Alte«Berg kiirz vor Freiliiirg war. wie gemeldet, ein Bieranlo

eins tstottesberlci die steile Böschiiiiii hinabgcftiirzt iiiid ertriiiiiiiiieit. Der Falter Lientfcliel ans Gotteslierg hatte. bei diesem
tinfiilt erliebliche innere Verlehiiiigeii erlitten aii denen er
isoht iiii siranienbans gestorben ist.
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wann wird verdunkelt?
Beginn rnit Sonnenuntergang

am Mittwoch, den 18. September 1940 � 19,09 Uhr.
Ende uiil Sonnenaufgang

am Donnerstag, den l9 September 1940- 6�40 Uhr.



Miilidnenithiideu durch Uehersrhwemmuno
Tornadoartige Regengiisfe in Savoheru

 �in ben französischen Departements Savonen und Horn·

Beginn der Ausiiedlungsardeit
Das deutsrhe «"ussiedlungstonsnsando bereits in Befsarabien

sskObergdruppetistfiilhrier Lorenz, der Leiter der voltsdeut chenens erM in das .m, �m, a v; B b« » «, d , d » Mtttelstella eichs iihrer s den Au trag zur us«nrnl,gneenn sie eiitaiden itart�il�n. chsseisessig ekqsiYvcskisiuZs FUUUS Wie bei der Weist-unten; glitten-Alten auch tu:- , M» de« Im» m» d» Vom» ruft» zu» gmmmm E« essårckbiendund Nordbu e Band it ertragen hat, verabschiedetel   folgten große lieberschwemmuugesn die erhebliche Verdeckt-n- wkgetsllsvmsgaxssgssstlaus,ofass«IIZMJFJJIJZVDJQUFFJU» gen anrichtetess und einen Sarhfchadem der in die Millionen Vwsetkujsischen Sei» überwies, wurde»
« « Dort empfing an Bd d des D tp n! »Jupiter« H-Dber-Ü tm�Dll��ll�9 s» ,?,���;f�f{.°�{�@��{��ä�f�{���� U," FILIF,F�,PF"HZZ"ZF,,P,I,F"I,«,FZ�«,,Z,ZE gåuppen ührer Lorenz bei: russischsrislg:uptregierungsvertretererreicht. Jn Bonneville steht die Landstraße in grö eren Teil� « 91°� �memmm spwsp �beim� 95mm"! 999W� Domm-

strecken unter Wasser. Jn Savohen has das viöul ehe Auster· osstsäecsklänCMEZHYYVZJFIFOR? enwisejkeiiigixås
Londons neuester Prottugundatrisl gken der Jsåre ebenfalls große Uebers wesnmssngen vernrsachun sllloütiers ist ein Bauer in den Futen um eionsmen Die sprach den Wunsch zur rei ungslosen Zu asnnsessarbeit tmDas Manöver m" dem arabuapiüdifäspn goals» Yndftkaße unt, Ei what» w»  Stamme "am �m,� HVWTJ Sinne der deutschi ow etiikhen Beziehungen ans Weiter reiste·� Dr der rnfsifchen ommission die Beau tragung des sssStani

s« JDMIFFFIWFPD KsTII"Zks«iZTP-T- �Ei�; �Ei�; Iiiifkiisåiqkkikxkkkk III? kikkchigisksRpshskksg 23.:: ikkvkk«k�i�."kdek«"i"e"tksssv«s3sXXVII-- Tfäkfåikkkikkfååsksiiik ksiiikkk«�i�kjå»dik«k-Füsiilskli 32«13«»«i«"äi�;s · T� U e� &#39;
Fselsresgfalcerxserbslscgtdcztisrtje iferung iiäer dsesgeplantxn  HEXE? älelserscelprrvrkktergtesilrk eiiotgeiiileibxeibi�ßeimabn  "beinegi Hzsjuptbfevollsskätchtigteitlnäitt Jm Assfchlusz daran wur-a - en or zur ere « · en e renzornsacaen ere g.if;aläst;nas. Arabische nnd siidische Divisionen follten. so hieg Jsjsigessenkztssf YIlJCJIiIYessmSHssssbessöisssss Jöchsssstisijsxsss Das Aussiedlungzskosnnsattdo begab sich an die verschie-E... ihsklkkkfMksszschisikkk«i«2?�t;iS«äiFkfsäkP Lkkkiåkkuimsdksåkkisbks "W W« «· A« E» «« es« Greis! S» Wiss» Weben "m" 6��""°�° i« �""�������-��"�°"&#39;w en· « 9 e 99 I das; die lektrizstätswerke von Chevonez und Btogestarkunter dem plötzlichen Anfchwellen der Dranfe nnd des von ihr

mitgeführten Geichiebes gelitten hätten. Jn verschiedenenTälern versagt die Versorgung mit Elektrizität Teilweise
sind die Ernten auch stark in Mitleidenschaft gezogen worden.

Viutdtratisrise Proiitgier
W« v. H. Zinsen für Kriegsanleihe zu wenig! -� Die Arbeiter-

schaft soll hinten.

Hierzu betont man in arabischen am en� den Eugländern
diirste bekannt sein. das; mit Ausnahme er wenigen Anhän-ger des Verräters Nafchaschibi kein Araber bereit sein
werde, die Waffen für die En länder zu ergreifen, �gegen dieer einen iahrelangen blutigen rieg führen m ssen. Es
dürfte ferner den Engländern bekannt fein, daß die arabische
Jugend Waffen. die man ihr gäbe. letnesfalls im Sinne der
En länder und Juden gebrauchen w� . an her
in er englischen Anlitndigungosp oweit sie die Bildung eines

g

ldewaitoerbretlser hingerichtet
Ans I7. September i940 ist der am 21. Januar 1919 in

Stuttgart gebotene Wilhelm Steiner hingerichtet worden.den das Sondergeriax in Stuttgart als Gewaltverbrecher nnd
Volksschädling zum ode sowie zum Verlust der bürgerlichenEhrenrechte anf Lebenszeit verurteilt hat.

Der wiederholt vorbestrafte Steiner hat ster Arssnutzttttgm
Ckksbischsn Kvkps b???" t- ie lich eines! PWVCSAUVCITIC Der Widerstand der englifchen Kapitalzstenkreise gegen die b" Verdunkelung eine« N....al.«.l.�.uberfqll begangen
durch den England der el1 unb ins sondere den Arabern ovsprozentige Serie sanleihe Sir oben Kinde-ums, l i NSV z« » �w,im? atübiitb? Hilfe für dle eiiglischr Süchr Vvkidiiichrn Will« .des Präsidenten des ationalen Sparausschusseskist nunmehr Spkomsus Er» 9" che «· U i VZZCNSVEs könnte seh nur um wenige bezahlte Verräter an der ara- zum Skandal geworden. Sir Robert brandmarkt in einem �w�? Jm HAVE« Kwisp 9�" es Im« Z« 25 bisbischen sreiheitsidee handeln. Offenen Brief die Haltun der englifchen inanz. Jn diesem Kspdekkiakkeiss D« v°n jedem KWVVVSWVECJ eswad K, d _Schl eßlich be eichnet man die Meldung liber die Aufstels Brie t es u. a.: » enn wir mit euer Msprozenti en« 359b� "i�iifrjvetben. ergibt steh, ddgfgoör sind n beta �tnmä�
instit-«. rei-»guteed»egsskssxktiggsuirxtir 3333i"; enenierentn �f.�°%%2i�.�ä��:.. seht. Ists-»Er« Lesung-Mist; 3Täk"«-3:T" ssissiästsdgtsrkxstekrsgsu ........«g..k:. W»Es, an&#39;s� In» �o � -- g g [i � zDaz Gesdosferf da; �im beta�: ��e�angen kräftiger Unterstützung durch Landrat Friederici und durche weiterhin schützt.

müssen, ist so unendlich gering, verglichen mit den Opfern,die unsere Flieget nnd andere, die unser Land und unser
Leben schützen, das; man sich jeder Nörgelei enthalten sollte«

Aus diesem Verhalten der englifchen Finanz spricht aufder einen Seite die bekannte Profitgier der plutokrati-
schen Kreise. Auf der anderen Seite erkennt man, daß die
essglisihe Hochfinattz offenbar ihr Geld nicht auf einem im

die Bürgermeister der betreffenden Gemeinden erst seit demAmtsantritt des Kreisatntsleiters der NSV., Gruuwald-Mall-Witz. entstanden. ·
Goldberg. Verhängnis-voller Sturz. Bein! Ab·fahren von Kartoffeln stiirzte der ans dem Dominiusit Her-sus-

dorf, Kreis Goldberg, beschäftigte Ackerkrttfclyer Kronsteisn dersieben dem Wagen» !erfgittg, ans einem Feldtveae nnd wurder

Londoner Verrpre nagen eines indischen aläst
�ber berfollge man iidischerseits mit der Utnbildun der bis·qerigen i eåa siidifchen Wehrorganifation in en aktivessiorps die bsicht, dieses starre später gegen die Araber inPalcistina verwenden zu können.

«-  
f9 
c· 
««

Sosortige Reorganifternng der rumänisthen Armee. Unter
Ereriiclsi tigung der letzten Ereignisse gab General Antonescu voraus verlorenen unternehmen Tiöii???� Will� von dem Wagen nbe ahren. Das Rad ging ihm iiber das
Befehl, ofort mit der Neokganiiicrlmg der Armee auf "mm PEWUTXEVD EUWOkUiln Im! Es it! dlejem Zllfümmtziihciilst in rechte Bein und risz die Schlagader auf. Der Verstngliickte ver-
Grundla en und in so praktischer WeifeDials nlö lich znüsslres slelkkifteäiledtikäsisggähgerzizzdrktcrltHeils? dZß b? dhcfkxiglixzse Fiåiciilzszsjtxgkxs blntete innerhalb kürzester Zeit.id tsw sn en . amar e ne re »ag er . s-Nimm� espndeks d« �um e me« en« e g« ssung Ausdruck gab, das; die Arbeiterschaft in England&#39; « i li i iib di Ans-3i"di«iki�ö«-""�  E« «« W R «« «  « « 212552.:� gk.f.sxs.g..ixk,ttk..«ggsitt,«ssxzukkkirxsEsspmsikgxxxgxsg

_ __ s » as e . n a g
 gszskksgxesrgsgiigkuks «:g«5..t:xi;«;3kx«s inne.
Ihinatnn. starb Sonntag früh im Alter von 66 Jahren. «

Verleger : Franz Dtto, Natur-lau Gebiet! Drum x ssranz Otto  oorm
DaharD iUInchdrucleereyNasrirass Verantwortscich ttrdiegesautte
Cchristl tung und den Ingenieuren Haupksch leit er ran Otto,

staut-lau. Zur seit if! Unwesen-Preis! e sie. 6 gti tig.

..  - -Grlraltungen in der Uebergangszeit  � LMIIIIHIJIIQHJIIF "EU -
I llt iclt v uacbiiis iaen, ba sich sonst leicht ernsthaitere Erlrrans T«lsostnäertsngn ielien Zinnen, Deshalb wende man sofort bei den ersten Aus Ihre Vermählung Zeigen an  c h I i Edreschen begsnnender Erhaltung. rote Irostclm sagten. Scl nupfen oder H;   e kzzszsS e: erkeit aendes Rezept an: Kurz vor dens ubettge en oder it - s« F»e t mbniic st ·eiß 1��2 Estloifel KlosterirausMeliisenueit und I�esrichene is! ffel Zucker mit etma der do lten ten e lrochenden Adolf-Johannes Schubertasfers gut verriihrt trinken und dann schwitkeitei Zur No Nur. und um

virlrexs neFlHnse man noch einige Taste, und waren Teeloi e! los eilt�. m i d tersrausMelisieng n einer asit
Pxifefxsksitcisttslriszkncisk Slixmxiäinnitsl biiben ersten Anzeichen einer Grlsiiltsitig

bekannten Kloitexsrauislielilsengei tlvLn. g ·
.2.80. 1.65 unb 0.90  Einhalt;100. 50 unb 25 ecm!. Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nachsten Einkauf .

Amtswalter und Abteiiungsverwalter im RAD
Anneliese Schubert
geb. Körtin g

Siiüdtiällcnuentgeaenam 
al taali � ein Arbeiter

für die Kampagne gesucht.
Olutritt traun sofort erfolgen.

Zuckerfabrik Bernstadt
G. m. b. H.

Beruftadt i. schief.

z. Zt. Auersberg/Ostpr.
Namslau, den 19. September 1940

Am 15. September
langjährige

Gemeindewächter

Franz scismiii
Wir werden dem Verstorbenen, der

verschied der

Heinz Knetsch
Unterwachtmeister in einem ArL-Regt.

Käthe Knetsch, geb. Brix
vermählte

stets für das Wohl der Gemeinde ge- z.Zt. im Felde 
am 18. September 1940

Lennincien 599mm!�für 2��3 Stunden vormittags
_ kann sich melden bei zum I. Oktober 1940 gesncht.

FleischermeisterZu erfragen in der Geschäfts-
Kurt Weber ftelIe des Name-lauer Stadtbi
Sthiitzeuftraßs Ab 1.0istober ein kräftiges

Haue-verwaltet
15��16jähriges

gesucht.E lnnnn�nnn nnl PInIIesInII Mädchenfür Haushalt und Geflügel
zu vermieten. Uunter R. 83 an bie ge  BuchelzdorlsO .s Gefclfjfäftsst bes Namgl.Stadtbl.

i Tragessde

Narnslau
arbeitet hat, ein dauerndes ehrendes
Andenken bewahren.

Obischau, den 17. September 1940.

Gemeinde Obischau
Mücke, Bürgermeister.

L44.� - A -.- vvqv vvv rvv

Einladungen, �llankliarten�i
fertigt schnell, sauber und preiswert

"all! ums  vorm. Oskar Opitz! Bilßiliiriliiii�ii�i�
Iamslau, Andreas-Kirchstraße 13.

�Sei! Euer Heimatlilatt Jungsasæn Fiiiiiiiiciiiiiizciisc
V ° V i� « �- t gehört in das

das ,,Yamscauer ätabtlifatt�

�
Stitiliitllsilitlkistlstifisiamslaner Staiithlatteuer-dort. ««


